Die Frauenfußballwelt blickt nach Australien und Neuseeland!
USA geht auf den Hattrick los!
Am Donnerstag ist es so weit: Die Frauenfußball Weltmeisterschaft startet und wird Fußballfans rund um den Globus für vier Wochen in ihren Bann ziehen. Die Österreicherinnen konnten sich knapp nicht für dieses Turnier qualifizieren. Die Frauen küren ihren Weltmeister seit 1991 traditionell ein Jahr nach den Männern. Heuer ist zum ersten Mal eine WM auf der Südhalbkugel, nämlich in Australien und Neuseeland. Dabei wird die Frage beantwortet, ob es einen neuen (alten) Weltmeister gibt, oder ob es den Amerikanerinnen gelingt einen Titelhattrick zu feiern. Wir von Michaels Sportecke wollen uns dieser Weltmeisterschaft in diesem Artikel der Woche widmen.
Ein Rückblick
Bevor es im Jahr 1991 zur Premiere kam, gab es schon mehrere, jedoch zumeist inoffizielle, Turniere für Nationalmannschaften der Frauen. 1970 beispielsweise in Italien und 1971 in Mexiko. In Italien nahmen sieben Nationen am Turnier teil, unter anderem Österreich, in Mexiko sechs. Von 1978 bis 1987 fanden in Taiwan vier Turniere statt. Wobei hier auch eine deutsche Vereinsmannschaft teilnahm. Die SSG 09 Bergisch Gladbach. Diese Mannschaft konnte zwei Mal (1981 und 1984) als Sieger hervorgehen. An diesen Veranstaltungen nahmen bis zu 14 Mannschaften teil. In den achtziger Jahren des letzten Jahrtausends fanden fünf Turniere in Italien statt, wobei vier bis sechs Nationen dabei waren. Im Jahr 1988 fand, nun unter der Obhut der FIFA, in China ein Einladungsturnier statt. Norwegen ging als Sieger hervor, wobei der Einladung insgesamt zwölf Nationalmannschaften gefolgt waren. Die Teams kamen aus allen sechs Fußballkontinenten. Österreich war nicht dabei.
Die Austragungsorte 
China war dann auch 1991 der erste offizielle Veranstalter einer Frauen Fußball Weltmeisterschaft. Bis dato folgten acht weitere WM -Turniere. Vier Jahre nach China fungierte Schweden als Gastgeber. 1999 und 2003 erhielt die USA den Zuschlag, ehe 2007 die Frauenfußballwelt wieder im Reich der Mitte einen Weltmeister suchte. 2011 veranstaltete Deutschland die Weltmeisterschaft, ehe es nach Kanada und 2019 nach Frankreich ging. Nun gibt es zum ersten Mal zwei Austragungsländer, nämlich Australien und Neuseeland.
Die Titelträger
Der Kreis der bisherigen Weltmeister ist überschaubar. Zum Premierensieger kürte sich die USA mit einem 2:1 Sieg 1991 in China gegen Norwegen. Doch die Norwegerinnen mussten „nur“ vier Jahre warten. In Schweden konnten sie die Trophäe holen, nämlich mit einem 2:0 Sieg gegen Deutschland. China und die USA standen sich 1999 im Finale gegenüber. Es war eine knappe Geschichte, doch am Ende gab es einen Heimsieg. Die Amerikanerinnen siegten mit 5:4 im Elfmeterschießen, nachdem über 120 Minuten kein Tor gefallen war. Im Anschluss kam die Regentschaft von Deutschland. Zwei Titel in Serie holte sich die deutsche Nationalmannschaft. Sie nahmen den Siegespokal aus den USA und aus China mit nach Hause. Bei der WM in Deutschland gelang 2011 die Titelverteidigung nicht. Japan besiegte im Finale die USA im Elfmeterschießen 3:1. Zuvor war es nach 120 Minuten 2:2 gestanden. Die Finalniederlage war zwar bitter für die Amis, doch die nächsten zwei Endrunden gewannen die Amerikanerinnen und reisen nun, wie bereits geschrieben, als Titelverteidigerinnen nach Australien und Neuseeland. Sie könn(t)en den Hattrick eintüten.
Die Rekordspielerinnen
Zusammenfassend kann man sagen, dass die USA mit vier Titeln die Rekordsiegerinnen sind. Deutschland hat zwei Weltmeistertitel zu Buche stehen, Japan und Norwegen je einen. Alle vier genannten Teams haben auch einen zweiten Platz errungen. Schweden, Brasilien, China und die Niederlande kamen bis dato ebenfalls in ein Finale, verloren dies jedoch. USA und Schweden konnten jeweils drei Mal das kleine Finale für sich entscheiden. Dieses Kunststück gelang auch Brasilien und England. Die Engländerinnen mussten jedoch auch einmal als Verlierer bzw. Vierter vom Platz gehen. Deutschland und Norwegen haben je zwei Mal das kleine Finale verloren. Ebenso wie einmal China, Kanada, Frankreich.  
Die Rekordteilnehmerin kommt aus Brasilien. Formiga nahm an acht Endrunden teil. Von 1995 bis 2019. Homare Sawa aus Japan schaffte sechs Großereignisse. Kristine Lilly aus Amerika schnürte bei fünf WMs ihre Fußballschuhe. Lilly hat auch die meisten Spieleinsätze absolviert. Sie kam auf 30 Einsätze. Somit hatte sie drei Spiele mehr als Formiga. Ebenfalls aus Brasilien kommt die Rekordtorschützin. Marta scorte für ihr Land 17 Mal. Zwei Spielerinnen schafften 14 Tore. Birgit Prinz ließ Deutschland und Abby Wambach die USA Fans 14 Mal jubeln.
Zurück in die Gegenwart
Und die Gegenwart heißt Australien und Neuseeland. Zehn Stadien in neun Städten bilden die Bühne für die neunte Weltmeisterschaft. In Sydney stehen zwei Stadien, eines davon wird der Schauplatz für das Finale sein am 20. August sein. Brisbane, Perth, Adelaide und Melbourne sind die weiteren WM-Austragungsstädte in Australien. Auckland, die Hauptstadt Wellington, Dunedin und Hamilton sind die Orte in Neuseeland, wo Spiele stattfinden werden. Das Eröffnungsspiel wird am Donnerstag um 09 Uhr (MESZ) zwischen Neuseeland und Norwegen angepfiffen. In acht Gruppen mit jeweils vier Teams wird in der Gruppenphase jeder gegen jeden gespielt. Ab dem Achtelfinale geht es im KO Modus weiter.
Hier nun die Gruppen im Überblick.
Gruppe A:                                                    
· Neuseeland                             
· Norwegen
· Philippinen
· Schweiz 

Gruppe B:
· Australien
· Irland
· Nigeria
· Kanada

Gruppe C:
· Spanien
· Costa Rica
· Sambia
· Japan

Gruppe D:
· England
· Haiti
· Dänemark
· China

Gruppe E:
· USA
· Vietnam
· Niederlande
· Portugal

Gruppe F:
· Frankreich
· Jamaika
· Brasilien
· Panama

Gruppe G:
· Schweden
· Südafrika
· Argentinien
· Italien

Gruppe H: 
· Deutschland
· Marokko
· Kolumbien
· Südkorea


Somit schließt sich der Kreis für heute. Ich hoffe der Ausflug zur Frauen Fußball Weltmeisterschaft hat dir gefallen. Apropos Ausflug: Vielleicht nutzt du die Chance und unternimmst etwas an der frischen Luft. Oder du genießt das Sportprogramm vor Ort oder im Fernsehen. Egal für was du dich entscheidest, ich möchte den Augenblick auch nutzen, um folgendes zu sagen:  Viel Spaß mit deinem Sportprogramm in dieser Woche, egal, ob aktiv oder passiv wünscht dir, lieber Leser, dein Schreiberheiler Michael.
Du möchtest weitere Sportneuigkeiten? Dann schau doch bei unserem Youtubekanal vorbei. Auf www.sportecke.at oder direkt auf Youtube kannst du Michaels Sportecke finden. Eine andere Möglichkeit ist, du folgst uns auf tiktok. Wir freuen uns über deinen Socialmedia Besuch!

